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Frühling ,entdeckt in Zudar 

Neues aus dem RathausNeues aus dem Rathaus  

Am 15. März besuchte der 
Landrat Herr Drescher unsere 
Stadt. In einem offenen und kon-
struktiven Arbeitsgespräch ging 
es um spezifische Angelegenhei-
ten und Probleme in unserem 
Stadtgebiet. 

Auf der Prioritätenliste standen 
folgende Gesprächsthemen: 

 Schulstandort Garz/Rügen 

 Glewitzer Hafen 

 2. Abschnitt Radweg von Büch-
senschuß nach Garz 

 Umgang mit der neuen Alarmie-
rungstechnik der Feuerwehren 

 Straßenschäden innerhalb der 
Stadt durch Kiesfahrzeuge. 

Landrat Drescher gab Anregun-
gen und Hinweise und versprach, 
sich zu kümmern. 

Bei einer abschließenden Besich-
tigung der Grundschule war er 
angetan von dem ehrwürdigen 
Gebäude und von den Räumlich-
keiten des Heimatverbandes. 
Eine überraschende Stippvisite 
bei der Ortsgruppe Garz der 
Volkssolidarität bildete den Ab-

schluss seines Besuches in unse-
rer Stadt. 

Planung Bergener Straße 

Alle Anwohner der Bergener Stra-
ße sind vom Planungsbüro KUTI-
WA bereits angeschrieben wor-
den. Wenn alle Planungen stehen 
und sich die Träger öffentlicher 
Belange dazu geäußert haben, 
kommt es zur Auslegung der Un-
terlagen und einer Anwohnerver-
sammlung. Die Termine werden 
bekanntgemacht.  

Der ehemalige Bahnhofsvorplatz 
ist für zwei Baugrundstücke vor-
gesehen. Interessenten bitte bei 
der Bürgermeisterin der Stadt 
Garz/Rügen oder im Liegen-
schaftsamt der Stadt Bergen mel-
den. 

Hundekot 

Ein Dankeschön an alle Hundebe-
sitzer, die dafür sorgen, dass die 
Haufen/Häufchen nicht liegen-
bleiben. Schön ist zu beobachten, 
dass immer mehr Hundebesitzer 
sich ihrer Verantwortung nicht 
klammheimlich entziehen. Auch 
die kritische Beobachtung und 
Auswertung der Hundebesitzer 
untereinander zeigt positive Wir-
kung. 

Eine Anmerkung trotzdem: Auch 
die Radwege sollten nicht zum 
Hundeklo verkommen. Denken 
Sie bitte an die vielen Spazier-
gänger, Wanderer und Radfah-
ren, die diese Wege auch unbe-
schmutzt nutzen wollen. 

 

2. Radsporttage Garz 

„Start in den Frühling“ 

Am 24./25. März starteten Gar-
zer, Profis, Prominente und Gäste 
per Rad in den Frühling. 

Was für eine großartige Veran-
staltung – die Presse informierte 
bereits. 

Ich möchte aber noch einmal bei 
allen Danke sagen, die mithalfen, 
diese Veranstaltung so qualitativ 
hochwertig vorzubereiten und 
durchzuführen. In ungeordneter 
Folge sind das: 

Hotel „Bernstein“, Sparkasse Rü-
gen, E.ON edis, „Stevens“, 
Rech t sanwa l t  Bachmann , 
„Biehler“, Autohaus Eggert, Park-
hotel Rügen, AOK, Edeka Goers, 
Villa Subklew, EWE, Restaurant 
„Fischstube“, Werbeagentur „Na 
LOGO“, Bäckerei Koepke, Gast-
haus „Zur Post“, FF Garz, Schüt-
zenverein Garz, Polizei, DRK, 
CJD, Regionale Schule Garz, Flei-
scherei Ganzert, Gärtnerei Ursula 
Müller, Straßenverkehrsbehörde, 
Pastor Giesecke und die Kirchge-
meinde, Familie Erler, Stadtarbei-
ter Herr Fritz und Herr Timm, 
Feuerwehrförderverein, KJV „Die 
Nordlichter“, Schulsozialarbeiterin 
Frau Bohn, Klasse 8b mit Klas-
senleiterin Frau Buettler, Frau 
Kilper, Schlagerchor, Musiker 
„Bubi“ und seine Kollegen, Obst-
handel Eichenmöller. 

Bis zum 3. „Start in den Früh-
ling“ 2013 

Gitta Gohla, Bürgermeisterin 

Landrat Drescher im Gespräch mit  Frau Gohla 



Es geht um die Kinder, die Kleinsten, die 

Schwächsten, die Hilflosesten, die in unserer Welt 

völlig unverschuldet um 

ihr gerade erst begon-

nenes, kleines Leben 

ringen. 

In ihrem verzweifelten 

Kampf gegen den Hun-

gertod, gegen Verelen-

dung oder gegen ihre 

Krebskrankheit, suchen 

sie Hoffnung und Hilfe 

von uns, den Großen, 

Starken und Gesunden, 

den Erwachsenen. Hilfe 

von uns Menschen, die 

wir gewohnt sind, in Speisekarten zu blättern und 

an der Lebensmitteltheke den Einkauf von unse-

rem Appetit bestimmen zu lassen. Und es erfordert 

einigen Mut, in die flehenden Augen dieser Kinder 

zu blicken und darin ihre stummen Rufe nach Ret-

tung zu lesen. Im Blick dieser Kleinen liegt die 

Sehnsucht nach dem Elementarsten und dem nur 

scheinbar so Selbstverständlichen, nach dem Le-

ben, nach einer kleinen Hand voll Essen, nach 

Trinkwasser, nach Fürsorge und Zuwendung. 

Die Gründerin des Vereins, die Ärztin Antje Coordt, 

hat seit vielen Jahren den Mut und hat oft in diese 

Kinderaugen geschaut, 

bei ihren Einsätzen in 

den Slums. Sie und ihr 

Team wollen dabei be-

wusst nicht im Rampen-

licht stehen und sich 

und ihre Leistungen 

selbst darstellen. 

Der Lohn ihres Engage-

ments ist der schönste, 

der vielleicht anrüh-

rendste unter all den 

Werten, von denen wir 

umgeben sind: 

Ein kleines Lachen, ein KinderLachen 

Wer mit uns diese Erlebnisse teilen möchte, den 

laden wir am  

25.04.2012 um 19.00 Uhr in das Freizeitzen-

trum  (Aula) in Garz ein. 

Eintritt ist frei, im Sinne aller bedürftigen Kinder, 

würden wir uns über eine kleine Spende freuen. 

Spendenkonto: Blz: 150 80 000 

Commerzbank- Kto.:26 666 62 

Mandy Meißner 

„KinderLachen 009“„KinderLachen 009“  
 Für die Ärmsten der Armen — unterwegs in Bangladesch und Indien 

Ich war dabei!Ich war dabei!  
Bei strahlendem Sonnenschein 
starteten die 2. Garzer Radsport-
tage und viele kamen. Die Profis 
gingen auf die langen (71 bzw. 

106 km) Strecken. Ich aber ge-
sellte mich zu den Freizeitradlern. 
Eine bunt gemischte Truppe mit 

vielen Kindern und Jugendlichen 
bis hin zu Rentnern. Alle trotzten 
dem zunehmenden Wind und der 
schwindenden Sonne. 29 km 
können dann schon mal zu ge-
fühlten 50 km werden. Bei knapp 
7°C  wollte den Jungs, nur  mit 
kurzem Shirt und Hose bekleidet, 
auch nicht recht warm werden, 
obwohl sie doch ganz vorn an 
der Spitze fuhren. Und auch alle 
die, die keine Handschuhe dabei 
hatten, waren nicht zu beneiden. 
Minna, 10 Jahre alt, aus Baabe 
mit dem Rennrad dabei, nahm 
gern die Handschuhe, die ihr un-
terwegs geliehen wurden.  Der 
Kleinste der Truppe fuhr im Kin-
dersitz mit und verließ spä-
ter  Mamas Team, um ins warme 
Auto zu den Feuerwehrleuten zu 

wechseln. Dennoch war es  lange 
nicht so kalt wie im letzten Jahr, 
meinten einige. Die Stimmung 
war toll. Aufgeben wollte kei-
ner  und so kam es dann auch 
noch zu einem Sprintfinale. Also 
dann bis zu den 3. Garzer Rad-

sporttagen – Ich bin dabei! 
Ilona Witt 


